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Die Rechtsstelle des MfS 

Wozu brauchte der DDR-Staatssicherheitsdienst eine Rechtsstelle – wo er doch sonst das 
Recht mit Füßen trat? Tatsächlich spielte die Rechtsstelle im Ministerium für 
Staatssicherheit mit seinen 91.000 hauptamtlichen Mitarbeitern nur eine marginale Rolle. 
Dass sie zeit ihrer Existenz nie mehr als ein Dutzend Mitarbeiter beschäftigte, sagt viel über 
die Stellung des Rechts in der Geheimpolizei der SED aus. Und dennoch: Im Zuge der 
„Verrechtlichung“ der kommunistischen Diktatur wurde die Rechtsstelle verstärkt um 
fachliche Unterstützung gebeten – zum Beispiel als die Stasi nach einer Begründung 
suchte, warum der kirchliche Aufnäher „Schwerter zu Pflugscharen“ illegal war. 
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Hlherlu-t Krutbc

Die Rechtsstelle des MfS'

Im Gesamlgefüge des N{inisteriums 1ür Staatssicherheit (MfS) mit scinen
zuletzt rund 91 000 hauptamtlicher Mitarbeitem kommt der Rechtsstellc de§

MfS nur einc margjnale Stellung zu. Daß diese juristische Clearing Stclle
zeit ihrer Exisrcnz nie mehr als ein Dutzend Mitarbeiter beschäfiigte und
erst in den Relbmplänen des Herbstes 1989 1ür cin neues Amt für Nationnle
Sicherheit (AINS) größcres Ge$icht zuerlannt bekam. illüstrieft schon 1ür

sich genommen die Stellung des Rechts in der Geheimpolizei der SED. Tal
sächlich waren juristische Fragen im MfS wenigcr eine Sache der Rechts
stelle als vielmeh dsr knapp 500 Mitarbeiter slalkcn Hauptabteilung D(. des

sogenannten Untcrsuchungsorgans, weil iür die Arbeit des Staatssicher
heitsdiensres das Recht in erster Linie als codifiziertes VedolguDgsinsru
ment von Bedeutung \!ar.

Däß die Rechtsstelle im Vergleich zu anderen Diensteinheiten des Mt§
nur von geriDger Relevanz war, bedeutet fieilich nicht. daß man auf einc
Analyse ihrer Funltion und EntwicklunS Setrost verzichten könnte. Auch
das negative Resultat einer Untersuchung ih-rer Bedeulung vermittelt viel-
mchr Erkennü sse über das Verhültnis zwischefl MfS und Justiz. Durch ihrc
bcsonderen Aufgaben als juristische Gutachterstelle der Mjnisleriumsspitze
in Grundsatzanselegenhcjten, als iuristischer Ratgcbcr jm AlltäSsleben des

MfS und als eine Art Membran. an der intemationales Recht und die
Rechtspraxis der DDR aneioanderstießen. lbkussiert sich in ihr vielleicht
sogar in besonderer weise das elenenta-re Spannungsfeld zwischen Recht
und Diktatur sowie der widersprüchliche Prozeß eircr zunchmenden rechtli_
chen Formalisierung der SED Heüschaft.

l. Entstehuns und Entwicklune

Die Rechtsstelle des Ml§ cntstand Mitte der füülzigcr Jahre als iüristische
Bcratungsstelle beim Minister für Staatssicherhcit: ein formeller Grün
dungsbcfehl ist nicht überliefcrt. ln der KaderaLie des langjährigen I-eiters
(1957 1981), Hans-Georg Fitin, isticdoch vennerkt, ddß dieser jm Oktober

I.h dlnle Frau Ang.la Schmole tur inft Unteßiüi7utr! hci der Re.herche nleh den nr di._
sen Beiülg rcN cnderen Dolumenler.
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1957 ,,I-citsr" der Rechtsstelle wurde. nächdem er im ftbruar 1956 zunächsi
srellveftretender Leiter der Abteilung Information im MfS tserlin und im
M:irz 1957 ..persönlicher Reterent" von Miclke geworden war-2 Schon vor
seiner Emennung zum Rechtsstellcnlciicr fungicrte Filin. der sein Jurasau-
dium rn der Universilär Rostock nach zwei Jahrcn ergebnislos abgebrochen
hatte, aber als eine An Sachvers!:indiger lür juristischc Fragcn. So lerfaßte
er im November 1956 eine .,Slellungndhme zum EDlwurl der Ordnung übcr
die sraatsanwaltliche Aufsicht in der Deut\chen Demokratischen Republik".
in der er eine Reihe von Vorschlägen 1ür die Lösung des ..Hauptproblcms '
des Entwurfes unterbreitele: die .,Verhinderung von Störungen der operati
ven (konspirativen) Arbeil durch unsitchgem:iI3es Eingreifln des Staatsan
waltes".r In dieser Zeit arbeireE die Rechtssßlle als ein Teil dcs Büros d€r
t€itung (BdL.), aus dem sie 1969 herausgelöst wurde. Ab Mai 1960]autete
die genäüe Amtsbezeichnung Filirs der Kaderakte zufblge: Leiter des Rele
ratcs 5 im Büro der kitung - Rechtsstelle.

Aus der Sicht Filins war die Arbeit der Rechtssteile in den ersten Jahren
wenig zufriedenstellend, um nicht zu sagen: desolät. 1964 wurden deshdlb
..VorsteUungen und Gedanken zu Problemen der Rechlsberatung und Mitar
beit an der Rechtsseizung" zu Papier gebracht. in deneD ein Ausbau und ei
ne Spezialisierüng ftir edorderlich gehalten wurden. Die Mitdbeiter der
Rechr\.relle.ollren nichr mehr dJ/u ge/srnten \(in. ..er.l b(i d(r Uher
nahme eines konkreten Aufträges notdü.ftig die e brderlichen wissen
schaftlichen Vorärbeiten zu teisten''. Die Aufgaben und Veranrworliichkei
ten sollten statt dessen für jeden einzelnen Mitarbeiter konkel abgegrenzt
werden. damit diese sich vorausschauend auf ihre Aufgaben vorbereiten
könnten. Eine solche Spezialisierung setze voraus, daß die einzelnen Ar-
beitsbcreiche mit belahigten jüristisch ausgebildeten oder im Femstudium
beflndlichen Mitarbeitern besetzt würden, wobei für jeden jeweils ein Ver
tretcr vorhanden sein müsse. Konkret wurde vorgeschlagen, die Rechtsslelle
zu untergliedern in ein allgemeines Sekretäriat sowie in die Arbeitsbereiche
..Strafrecht und Militärrecht", ,,Wirtschafts-, Zivil-, Familien-, tubeits- und
Palenrecha' und..Staatsrecht und Völkerrecht".l

Zur Umsetzung dieser P1änc kam es aber erst. nachdem die Rechtsstelle
1969 den Status einer selbstündigen Abteiiung erhalten hatte.5 Bis dahin be-
stand sie einem Bericht ihres Leiters vom März 1970 zufolge lediglich .,aus
drei jurislischen Mitarbeitcm. dic sich sprung_haft auf nahezu allen Rechls-
gebieten betätigen mußtcn. Einc Spezialisierung auf eiMelne Rechtsgebiete

2 BstU, i A. KS 26813/90. 81..,18 ünd 201.
3 Stellüngnahme zum EntNud der Ordnung über dE shaßanwxllliche Aufsichl i. derDeot

s.hen Dem.kraliscüen Republil vonr 19.11.1956. S. 1: BSIU, ZA. SiLV 1217.
.1 An!äüeit,nq der Re.hr\\relle (n 22 7 196,1 r.hne Ti,ellr BSrl I ZA RS lg Bl I 9

' DrBrl'i'rngrrr,.rrg. 
'<nADrerlr't.p.r(rur-an:.i.on 

APo nderR.1h...!ll, crnlC'.
n 1971. Vgl. Rechrssrelle: Abschlußberichreßiaiiung übü dic zu Ehrcn Ccs XX Jah-

restaees der DDR. einschlicßli.h dcs XX. Jahrcnages des MfS durchgelühfien Maßnd
men lom L3.l.l9l0: BSiU. ZA. RS l9, Bl. l:l 20. hier ll
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war nichr möglich.' Erst im Mai 1969 sci dcr Stellenplan der Rechtsstelle
den Edordernissen entsprechend erhöht und die Rechtsstelle mitjuristischen
Mitarbeitern ,,nach und nach autgetülll worden"." Die Statistik verzeichnet
zx dieser Zeit ehen Anstieg der Mitarbeitcrzahl von fünf (1969) auf elf
( 1970). die sich danach nur noch unweseütlich verschiebt./ Darübq hjnaus
wurdc Ende der sechziger Jalre äus den sieben Ollizieren im besonderen
Einsalz (OibE). die für das MfS an der Sektion Iciminalistik der Humboldt
Universili tätig warer, eine ..Arbeitsgrxppe Kriminatistik" sebildel. die
vorübergehend der Rechtsstelle an8egliedet \lurde; eirer von ihnen war der
K-riiinalistikprofessor und Sektionsdirektor Ehrenfried Stelzer.s Über dcrcn
A]bcil hcillt es in einem ,ßapport' der Rechtsstelle vo]n Februar 1970: ..Dic
Olfizicrc im besonderen Einsatz haben sich in Durchiühung ihrer Vcr
pflichtung zum 20- Jahrestag der DDR mit Edblg an der Gründung eincr
Schil'renreilc,Kriminalistik und forensische Wßsenschaften (Beiträse zur
Theorie und Praxis der sozialjstischen Kriminalistik)' beteiligr."q 1972 ver-
fügte dio Rcchts*elle sogar über acht OibE, doch die Hauptabteilung Kader
und Schulung. dic für die Ausbildung von Mfs-Angehörigen an der Huln
boldtunjversitit zunändig $ar. forcierte die (Wieder-) Ehgliederung der
OibE in ihren Bcstand.rr)Ende der siebziger Jahre wurden die OibE nichl
mehr als Planstellcn dcr Abreilung gefühll.rr

I DieZülderhaupunnli.henMitarbeireren$ickcllcsichqiclolst:l9ar9:5i l97O72:ll:
l9ll 12:1974: ll; 1975/16: l2: L9?7/78: l:lj 1979/E0: l2: l98l-8.1 llr 1985: loi 1986:
11i 1987 89: 12..,cns Gcsc.k.: l)ic hauptannlichcn Mitarbeiler des Mm(leriums lür
Sraai\sichcficit ivfsj{andbuch. Teil Iv/]). BSIU. BerLD 1995. -{ !ge: Nlnarbenc$ilii
srik dr Di.Dneinnerlen des MIS Berho lt)51bis l9li9.

8 Die zusdmenarbeit des Mf§ mit StclTc, hceann 1961 nn zusorm.Dhang nnr der -{trs
bildung von Nlf§ Ang.hörigcn xül denr Cebiet der KrinnndndL an der Humbolü Lrni
lcnirät. In Janu 1962 wurde seine Einnellung lli,,Ollizier im bcsondcrci liDsatz*
vorgenonnneD. Zqnchen 1962 und 1975 vürde. .a. 380 NIIS Anechörie. durch dic Set-
tion xussebilder. der daiür 16 OibE Planstcllcn und jähni.h l§ 000 bis .10 000 Nlark zur
verfügung g.stc Lt qudcn. Für seine Arbeil wurde Slelzer mehmls durch dls NrlS aus
gcaichnct Vgl HA Kusch BeMeilung des Genosrd Dr. Ehrüäied Srelzü von 22..1. I 965:
BSIU. ZA. KS 19116/90. Bd. 1. Bl. 54 56 tLA KuS.h: lnfornBtion üh.r dic Zu\annncn-
aücir mit der Sellion kinnnahtik rler Hunboldr Udve6ität 7u Bcrlin und scincm Di-
Fkror, ObeNleulunl der K. ProL D. Srelzer- yoin 3l lll.l9r5rcbcnda, Bd 2. Bl. l8l 189.
Ferne. BSIU. ZA. Dbzi 7701/91: l)i\zi 52?8/92: Diszi 6227192 i ZMA :1590

9 RechLsr.lld Ram.,r üb.r dic zu Elücn dcs 20. IalNslages der DDR eißdheLilich des 2l). ., ah
r.slagcr dcs NfiS erzielten Frgebrose \ om -1.2.1970i BSIU, zA- RS 19, Bl lO l:, hicr I l.
Dic Schriitetreihe ..L'iirninalisiik und iorcnsi{hc WisscnschrfteD. Benrüge zur Theone
und l'raxis der sozialktis.hcn Kriminalislik uDa der forensischen wrssensch!äen cr
s.hi.n scir I970 als Organ der Sellron (nnnnalstil der Hurnbold Univcsirit Bc in:al\
Hc.ausgeber lungierte Prol. Dr. Ehreilüed Sielzer

10 N&h -An\i.hr des l-.n.rs dcr Abiciluns S.hut rg. Bfier. $ar die Zuordnung der ACi
kinnnilistik und ihrci L.iicN. Stclzcr. zur Re.hlsstelle nichl behediEend, .,zumal der
Leirer dd Rcchissrcllc sich nicht als DrsziplLnarvorgeselzler des Geno$en St. z.r hc
xlchier ünd imnrcr descn Selbnindiglcir äls AG Leiler berrmr". Abr Schulug: Inlor
nrarion rcnr l0 7 1969: BSlLr. ZA. KS 19716/90. Brl. 2. Bl. 157 16l. hicr 160

ll Hcn^ Böhnr: Die Re.bA\relle des Mini\le.iuns lür §taaßsichühcit 
^bschlußarbcit 

ür
dleArcluschtrle Porsdrn, Berlin l99l (Nlannskritn), S l:1.
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In der frühen siebziger Jahrcn bemühte man sich vor allem um den Aus
bau der fachlichen und oryanisatorischcn Basis der Rechtsstelle. Zu diesem
Zwcck wurden einejurislische Haüdbibliothek aufgebaut sowie diverse Kar-
Gjcn angelegtl die neüer Mit.rbeiter sollten einen slindigeo ..Kontakt mit
den Rechtsabteilungen anderer staällicher Organc pflegen. Das ,,'!on der
Rechtsstelle aufgebaute Rechtsaüwaltbüro" müssc wsiter entwickelt werden,
..so daß cin meßbarer Nutzen für das MfS nachgewiesen wcrdcn kann. der
sich sowohl in der Erhöhun8 der Sicherheit als auch in maGriellen Ergcb
nissen ausdrücken muß".11 Eine ,.wesentliche Verbesserung" müssc auch in
der Arbeit der Kriminalisrik :ln der Humboldt Universität sr.cicht werden-
Außerdem schlug die Rechtsstelle die Einrichlung eincr Ehe und Familien-
beralungssrelle tur Mfs-Angehörige vor.rl

Nach rund z$eijähriger Exisrenz der Rechtsstelle in ilvcr ncuen Form
stellre ihr I-citer im November l97i fest. dä-ß nunmehr nahezu alle Milar
beiter in der l,agc seien. ,.ihr Sachgebiet ordnungsgemäß zu bearbeiten und
eigene Initiadvcn zu entwickeln". Sie hätten si(h so weil qualillziert. daß sic
bei Verhandlungen mit anderen Ministerien und Dienststellen nach vorheri
ger Einweisung selbständig auftreten könnten. Das Beispiel der Botschaf-
tergesprichc und der Verhandlun-qen mit Bonn und Weslberlin zcigc abcr.
wie $,ichtig dcr ,,$lssenschäftliche Vorlauf' und die ..weitere Quali|zic
rung" seicn.rr Auch I972 steilte der I-eiter der Rechlsstelle test. daß es not-
wendig sei. dic Hauptaufgaben für einen 1äDgeren Abschnitt rcchlTeltig zu
erkeinen. Dazu gehörten neben den st: digen Arbeilen auf dem Ocbict des
Familien- urd Wirtschatrsrechts insbesondere Vorarbeiten zur Mitwirkung
an den sich aus dem Crundlagenvcrtrag zwischen der DDR und der Bundes

12 Dabei handelre es sich Ermutllch um das O(berliner Rechlsanwrllbüro lon Proi: Fiied
ricb Klrl Kaul. das nach dcssen Ableben (1981) \on Dr Güoter Lrllmann und Dt Win
fricd Nlfihäu\ {eiteryefütul su e und roch helle erisiielt Nach cigenen AnSabeD un
rer{iirlre M,nhrus Prol Kaül \.hoD seil 1968. als er noch sissenschxülicher Nhlrbeiter
der Sektl.n Rechts§isscnschaftcn dcr Humboldl-Unileßität Nar l9El schlug die Rechis
\tellc !or. Nfatthäüs mn der verdiennned Lle der NvA in Gold ausTuT.ichncn, da scinc
ansahliche Trtigken slers d.r.ul eenchret si.,,die Sicherheirsini.rscn dcs \''fS \oll
durthzuserzen und in vemögensingelegeoheiien der l)DR ökonomnchc Vofieile zu \er
schaffen . Seitens rles NI§ besründe zu innr ei0e ,,Langjllhriec ünd umfanAtiche olirzielle
verbindung'. Auch als Norlr lube.-Cen Dr. lratthüus notaielle Beurkundungen und rn
dere HandlungeD lole.nomnr.n. dic ron poliliscü-operrli! bedeulsrnem lnterese sird'
lm ar.hivbestand der Recha$elle isr nichr nur ene unüanyeich. Kotrcspondcnz zvi
schen den AnriiLten und der Rechlsslelle üh.ni.tn. s.Dd.rn au.h Originalnüreial nnr
der Pro\enie.z des An§altsbüros V8l. Rc.htssteller Voßchh-s von l0.ll 198:: ASiLi.
Z{, RS E66. ts|. ]901 Lebensläui \on winlitd MatLh,us lon l8 I l9?.1, b.j-!cfü8l sci
ncr Dissenalbn: tiniversrflsbiblioüek 1.1 HB l'16.1. tsd I Akten!€merk rohne Her'
LunltsbezeLchnuns) \om 2.ll.l98l beü: Anwaltbürc PFl. Dr. Kaul. Dr G. Uilnürn-
Dr. w. n1lithäus:Bstll. ZA. RS 56a. Bl.267 274.

ll Rechisstcll.r Abs.hlußberichterstattung über dre zu Ehrer des XX..,lhrcsiae.s dcr DDR.
einschlicßlich des XX Jahrestag* des MiI dur.heeiühiten MaßDahnrcn vom 11.1.1970:
B5ü, ZA. RS 19. Bl. ll 20. hier L8 20.

1.1 lrncr d.r Rechts\teller Einschitzung enngd Seiten der Flm$icklüng de\ politisch-ideolo
giscben und morals.he, Zustandes dd Rcchhstclle und ihr€r ltaderarbeit rm lahre i971
\om t5.Lt.l9t r: Bsru, za, Rs 19. Bl.21 2l.hier2.1.
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republik ergebenden Folge\erträger und Folgemdßratmen äuf innenpoiili
schem Gebiet sowie in vermögensrechtlicher Frager.rs

Die Arbeit der Rechßsrelle konzenfiete sich nun in starkem Maße auf
die Ausgestaltung und Umsetzung des Vertragswerkes zwischen beiden
derßchen Staaten sowie mit Westberlin. So konstatierte der kiter der Rechts-
stclle 1973 ,,eine Vielzahl neuer und komplizierer Aufgaben", die sich un-
mittclbar aus der weirerentwicklung der deutsch-deutschen Beziehungen
ergaben. Beispielsweise \\,irktc die Rcchlsstclle an dcr Durchsetzung des
Verkehß\otrages, des Transitabkommens, des Grundlagenvertrages rnd
den Fragen der Chenzregelung mir.r6 Auch 197,1ver*ies er in seinem Jah-
rcsbcricht auf die ,,umtängreiche Kommissionsärbeit, die sich aus den Be-
ziehungcn zur BRD und Westberlin ergab rT

Nach dcr Konsolidicrung der Rechtsstelle sah man sich ab Mitte der sieb-
ziger Jäfue verstärkt durch dcn inncren .,Vcncchrlichungsprozeß ' getbrdert.
der sich unler anderem in einem Polllbürobeschluß zur Rechtspolirik vom
Mai 1974 und im neuen Zi\'ilgesetTtruch der DDR ( 1975) niederschlue.ir So
beteiiigte sich die Rechtsstelle an der Ausarbeitung verschiedcncr ncusr Gc
serze. insbesondere aul dem Cebict dcs Zivilrcchl\ und dcs Strafrechis. so-
wie des Volizugs und wiederelngliederungsgssctzcs. Namcntlich §,urdc sic
einbezogen in die Formulierung des Kulturgutschulzgeseizes, des Vertrags-
geseues. des Grenzgesetzes, dcr Nachfolgeregelüngen zum Verteidigungs-
geserz. des RechtsanwaltsgeseEes und weiterer rechtlicher tsestinxnungen.
Auch an den Rcgclungcn im Zusamrnenhang mit der Erhöhung des Zwangs-
umtausches (1980) uDd der Einsckänkung dcs Rcissvcrkchrs nach Polen
wirkte die Rechtsstelle mit. Darcben war sie weiterhin in die Arbeil der ge

meinsamen Transil-. Grenz' und Verkehrsko$mission mit der Bundesrepu
blik eingebunden.lq

Die zum Teil sehr speziellen j urisdschen Bagen machten auch cinc fach
liche Qu.rlifizierung der Mjtarbsiter und ihrcr Arbcit crforderlich. Drej von
rhnen beganneD 1974 mil dcr Ausarbcilung lon Dilssrtationen an der Jurj-
stischen Hochschule. ein anderer Mitarbeiter solltc zusätzlich in dic ncucn

15 Lrner der Rechlssrelle ELnsdilzung einieer Senen der tinrwi.hlung des poliris.h
eologrs.hen und pohtis.h moülischen Zushodes der Rechissicll. und lhr$ Kad.rarbcn

ifl lahre l!12 vom 2l I 2 1972: ASIU. ZA. RS 19. Bl l2 :18. hicr :1.1.

l6 1.n.. d.r R..htssrelle F.in{'h Tnnq einiper S.lren der F.nrwirlluns ,le\ ..lrrß.h
Jculop..h(o 'rJr. '..hnoo..n(' /u.i1nc.üprR..l ..ellpr'd hre,r-..'3'l''ir
in hhre l!?3 vom :l I 2 lglli BSiLI. ZA. RS 19. Bl. r9,15. hier :19.

l? L.irer der Rechtsstelle Enrschitzung einiger Senen der Enlwicirlung rjes polLrrs.h
ideologischen und polihsch mofuLschen Zun.ndes der Rechlssrelle und threr Kaderarbeit
rn Jrhft l!74 von 10.11.1971: USiU. ZA. RS I g. ul .19 55. hi.r 50

18 Bescu!ß des l'.lilbür.s loni I5l9ll übcr dic nächsten Aufgab.n zur Erläuterung de\
soTla lsthchcn Rcchts so$ic zur Fcstilung bEiterer Enlsicklung des Rechlsbequl:Jtseins
der Wcrklitigcni SAPMO-BA. DY 10. J M/1. A l???/8

lS L.ncr dcr Re.htsstelle Bei.ht zur polirnch ideologi\chen und polrtis(h noralischen Enl
s icklung und Wnlsanrlcrl der lodeftübeil vom 16 1ll l'180i BSIU. iA. RS t 9. Bl I I 2 I 20-
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Probleme des Zivilßchls oingearbeitet werdeni ddrübcr hinaus beteiligten
sich die Mitarbeiter an verschiedenen Forschunxsvorhaben.lr) Bald hatten
Fitin. sein Stellvetreter Udo Lemme sowie die Mitnrbeitcr Klaus Emmerich
und Perer l4ühlberger ilren Dokto(itel in der Tasche.2r 1980 wurde damit
begonncn. eine ..Konzeption 1ü dcn Aushan und Aulbau von wissen_
sch.rtisvorlauf. Dokumentation und Information in der Rechlsslelle" umzu
setzen sosie die.,Aülgabenstellung dcl Rechtsstelle im MlS" schriftlich zu

Cesundheitliche Problene fülnlen dazu, daß l98l der bisherige t-cilcr der
Rechtsslelle aus der Arbeit ausschisd und sein Stellvetueter. Udo I-cmme,
die Nachfblge antral. Zugleich wurdc die Rechtsstelle dienslrechtlich dem
I-eiter dcr Zentralen Auswefungs urd lnformationsgruppe (ZAIC) unter-
stellt. Untcr trmmes kitung haten dic Mitarbeiler der Rechlsstelle nun auch

,.verstürkl uflmitte]bar operative Aspckle zu berücksichtigen". Nebcn den

bisherigenAutgabenschwerpuDlten MitwirL-ung an derDDR-Gesclzge
bung und an den innerdeutschen Vcrhandlungen gewannen neue Arbeits
felder an Bedeulung wie die Unterstützuüg andcrcr Diensteinheiten ,,bei der
Ausschöpfung dcr Möglichkeiten des sozi,tlislischen Rechts zur Lüsung po
litisch-operalivü Aufgaben", die ..Mitwirkung an der Erarbeitung inncr
dienstlicher Bcstinrmungen" und die ..Schaffung weiterer Vorausselzungen
zur Durchsetzung der Sicherheitsinteressen des MfS durch Ausbau der
Kortakte zu den Organen des Zusanfnen§,irkens und Einzelpersonen .ll
1984 war eßtmals von der ..Mitdrbeil an konrplexen Maßnalmefl gcgcn

feindliche Krlitie im Innem der DDR, Fragcn dlrr Übersiedlung und des

Mißbrauchs diplomalischer Vertretungen" die Redc.rr

20 Leirer der Rechßst.llcr Eins.hälzung efiger Scit.n dcr Enltricklung Jes Polilisch idcolo
gis.hcn und politisch norlliich.n ,^siaDds der Recbs§elle und ihr.r Kadcta$.il in
Iahrc 1974 vom 10.11.i971: BSIU. ZA. RS 19, B1..19 55.hier55.

2l Vgl. Hetu Ehilrardi. Willy Worthe. Bruno Nlangold lDd (laus Enrmench: DLe völker
üd sriarsrcchtlichcn Crundli.gen dei Siaaisgrcnzcn Di. CreDe z*is.hen der DDR und
der URD zu Ostsee uful un \\eslberljn und die polidch opetudveo Aufglbctr 7ü ihtr
Sichcrung r:l Bde ). Poßdan l9l5: BSIU. Z,\, JIIS 118.17. Hanr lilin, Al§in Brandt. UJo
Iinr.rc und Peter Mühlbergcr: Füt dic Aüeil des NllS beGuisanrc ,rolitis.h'rechtliche
crr'ur.r.1.lr.\L!.r1.,'l''nrnhl.n, urdi.l'Jd...rgeo.n,i.'It,,lr'.'-.|er.' .S.hl.'{
lJl -ar :; r r J a' rlahn Pd'üJr" "' ,n d* r o'rn,n ß.'Jr',1J.'B\r. ru-l'ror
hüden). Aüfgrond dcs Einigung\venrages sind dic \on dcr ,nristischen Hoch\chule \di.
hcncn Dokonirel auchn..hden Benrnr du DDR zurBu etrepublik gültie gcblieben.

22 Leiter der Rechilsicllc tscri.hl zur pohlisch ideologischcn ünd Polißch moraLischcf
Enrwi.klufg ünd Wirksm*eil der Kaderarhcil vonr 16.12.1980: BSIU, 7a, RS 19.
Bl lll 120. hierll3. vBl au.h (onzqrtion für den Auir und Ausbau lon Wi\\en
s.haftsrorlaul. Dokuneniaiion und Infornütion in der Rechllsicllc (1. Entwurl)r BSIU.
ZA. RS 6. solie Aufeahcndcllung litr dLe Rechlssi.llc im lv{inillcrnrm tur Sultssicher
h.n (Enrs!rf): BS1u. zA. Rs l196

2l Leiter dcr Rcchß{clle: Bcnchl zur polilhch idconrgkhen uml nonlisch.n Ent§ictlung
urd wirksamlieil Jer Kld{arb.n rom 16l: l9lil: BSIL, ZA- RS 19. Bl 116 152.

21 L.it.r der Rechßnclle: B.richi 7ur Flihsch rdeologischen und ooralis.hcn Ent*Icllung
und Wtrlsrnleil rlü Kad.rarbeit 198.1: BSIU. ZA. RS 19. U l 165 171, Bl. 166.
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Sichtbaren Bedeutungszuwachs erhielt die Rechtsstelle - jedenfalls auf
dem Papier erst im November 1989. als das MfS äufgelöst und als Nach-
fblseeinichtung das AInt für Narionale Sicherheit (A1NS) gebildet wurde.
ln diversen Vorlagen und Plänen wurde nun ihr Ausbau är ,.Rechtsabiei-
lung" betrieber die unmittelbar dem l-eiter des A1NS unrerstelll und..für
die Festigung und Durchsetzung der Gesetzlichkeit" verantwortlich sein
sollte. Neben den bis dähin von der Rechtsstelle wahrgenommenen Aulga
ben wlrde vorgeschlagen, .,im Interesse dcr Festlgung dcs Ve rauens der
Bürger unseres Landes zlrm Amt für Nationale Sichcrheit lauch] die Einga
benbearbeitung an die Rechtsäbteilung zu binden", wirtschaflsrechlliche
Vefträge dort..zentral zu bearbeiten und die Bezirks- und Kreis;imtcr tür
Nationale Sicherheit rechtlich zu beraten. .,Rechtssetzungsäufgäben" solltcn
innerhalb des AfNS nur noch'!on der Rechtsabteilung ,.federfühßnd bcar
beitet werden und .dienstrechdiche Eestimmungcn. dic in Grundrechte der
Mitarbeiter eingreifen, Inicht melrrl ohne Milarbejt der Rechlsabteilung er
arbeitet werden . Für die zusätzlichen Aufgaben wurden zwei, später sogat
sieben nene Planstellen für erforderlich gehalten, die mi! namentlich bereits
fixierten Mitarbeitem aus den Bereichen ..Kadcr und Schulung" und deln
.,8üro der Leitung" besetzt werden sollren.rf In einem letzlen Slruktursohe-
ma für den geplanten ,,Verfassungsschutz der DDR" ist sogar ein ganzer

,,Bereich Recbt/EingabeMnternationäle Beziehungen" mit einü Gcsamt
stürke von 42 Mita$eitern vorgesehen und mit Oberst Lemme an dcr Spit
2e.26 Parallel dazu trat die Rechtsstelle während des polilischen Umbruchs
mit rechtlichen Ratschlägen und ..Argumentationen" in Erscheinung zum
Beispiel 7ur Notwendigkcit der .,Cew:ihrung sozialer kistungen im Zu-
sammcnhang mit dcr Auflösung des MfS/A1NS". der .,Verdchtung von
Schriftgul' odcr zur Problcmatik der Rechtsnachlolge im ZusanrmenhanS
mjt der Auflösung des AfNS.rr Die hochgesteckrcn Planullgen der Rechts-
stellenleirung scheiterten jedoch daran. daß die Beyöllerung der DDR über,
haupt keinen Geheimdienst mehr wollle, so daß dcr Leitcr der Rechßste]]e
am 5. März 1990 den ,,Abschlußbericht" über die von illm selbst durchge-
füh{c Autlösung scincr Ilicnsteinheit qui[tieren mußre.2S

15 Stcllung und Aufgahcn cind Le.htsahtellung im Ann für Natiooale Sicherhen. o D. 1\o
lenber l989liBSllr, ZA. RS 18. Bl. l-6, hierl und6.

26 Bes.U!ß übd Veranlqortung und Auieabe. des Verlassungsschutzes der DDR (Ent
wuo, o D. Anlage la- sosie Stellenpla. für den Bereich Recbr/Eingabe lntemarionale
BezichungeniBS(1. ZA. RS lE,Bl 9 llundzl 2il Strukurscheru Eereich RechrErd
grbe lntemationde Beziehungen: BSIU. ZA. RS 381, Bl. 12 3.1.

l:l Argunenudon Iür Gea,btung sozraler kinunSen im ZuslmnrenhanS rnir dcr Autlösüng
des Mi§/AfNS: Ensicklung und Xlarstellung eines Rechtsstlnrlpunl(les zur Verstr.di-
gune in Ami und gegenüber llnarbenemi Zur Problem.til de. Rechrsnachfolge nn Zu-
sanrnrcnhatrg mil d.r Auflösung.les AiNS- o.D {Dezenber 1989): ebenda

28 Abs.ülüßbcri.ht üb.r di. Aüihsung de, DiensieiDheil!on) 5.3.1990i8S1U, iaA. RS 1132.
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2. Personalbestand und Strukturen

Als selbstündige Abtellung untersland die Rechtsstelle direkt denl Minister
für Staatssicherheill die Dienstaulsichl führte die Zentrale Auswertungs_ und

Infomationsgmppe (ZAIG). Weger der gerirgen MitarbeiterTahl (zwö10
gab es innerhalb der Rcch§stelle keine Strukturierung mch Retraten wie in
anderen Diensteinheiten des MfS. An der Spitze stand lediglich ein Leiter
der Abteilung, der über einen Stellvetreter. cinen ihnl beigeordneten Offi_
zier 1ür Sonderaufgaben. einc Sekreiain und einen eigenen Krafdährer ver_

fügte- Dnneben gab es 1988 insgesamt füDI Otfiziere für Rechtsfiagen, eine

wJitere Sekretirin sorvie ejnen Mitarbeiter im operativ_technischcn Dienst.le
Die Hauptabteilung Kader und SchuluDg (HA Kusch) besditigte 1978 für

die Rechtsstelle ein Planstellenvolumefl von l4 Benrfsso]datenl Planstellen
für Ollizicre im besorderen Einsatz und hir Soldateo auf Zeil warcn zll die-
sem Zeitpunkt nicht mehr vorgesehen.ro Über inoffizielle Mitarbeiter uod
konspialiyc wohnungen vedügte die Rechtsstelle oicht. Nach dem Aus-
scheiden eincs Offiziers slellte der l-eiter der Rechrsstelle 1981 frciwillig
eine Plannelle zur Verfügung, um Sieichzeitig vorzuschlagen. daß dafür
,,eine difltrenzierte Anhebung der Vergüturgsstuten der lverbliebenen] Of-
fiziere 1ür Rechtsfragen erfirgen sollte".rr 1983 bestätigte die HA Kusch
ein Vo,umen von elf Plansrcllen für Berufisoldaten. Als 1987 auch die

.,Rechtssctzung im MfS" der Rechtsstelle zugeordnet wurde. wurde dafür
eine Planstclle vom Büro der [-eitung ,,umgcsetzf'. In den Kaderberichten
der achtziger Jahre lst regelmlrJJig von einer ,.stabilen Kadersituation". .,lang-
jährigen politischen und fachlichen Erfalrungen allct Genossen" und ,,kei-
nen Erscheinungen von Fehlverhalten" die Rede.r']

An der Spitze der Rechtsnellc stand seit l98l Oberstleutnant Udo t-em-

me als beaufuagter ab 1988: ernannter - Leiter dcr Ableilung Rechlsstelle.
l-emme war 1967 nach seinem Jura Studiun an der Martin-Luther Univer-
sitat Halle in den Dienst der MfS getreten, u]rd zwar als Mitalbeiter der Ab-
teilung XX der Bezirksverwaltung Halle. 1970 wechselte er zur Rccht§stel-
le. deren stellvcrEetender Leiter cr 1978 wurde. ln einer Beu(eilung von

März 1989 wird ihm bescheinigt, viclfilltige neue Idccn. Vorschläge und

Anregungen zu entwickeln und sich ..initiativreich an d§r Mitarbeit ausge

wlihller GesetzesvLrrhaben zu beteiligen. Er sei Mitglied verschiedener in'
lelministerieller Arbeilsgruppen. untcrhalte umfasseDdc Arbeilskontakte ru
zenlralen Staatsorganen sowie zu Einzelpersönlichkeitcn im Bereich der Ju-

sdz uod erfülle direkte Aufträge des Mioisters. Seinc Kontakte ermöglichteo

'e \r". r, .trd S e leuDr-n \om r I loqq B\'l ./A. R5 2- Bl. l-.
i, l<'tr, rlcr HA t.uslli i drr ' . r . ' u. r Recn .. ! lh Fr lu.l.l6 q'B\ l' ZA R5 r2lrb

81.21.
ll lrilcr der Rechlssrelle,n HA Kusch ionr l?.1 i98i: BSIU, ZA, RS I l8l.81.56.
32 Bcrichl zu Ertüllün8dcr Aufgäben der Kadcnrbert rmJahic 1987 vonr 2lI 191i7: BSIU.

ZA. RS 10. Bl E5 90.hier85l.
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es. .die Interessen des MfS bzw. der Mitarbei&r vor Gerichten und h ande-
ren Rechrsangelegenheiten wirksam dulchzuselzen"i geschätzt werde seine
..konsequente VerEcrung der Sicherheitsinteressen", so daß er von den ,,OF
ganen des ZusammenwirkenJ wiederholt ausgezeichnet worden sei.I

3. Aufgaben

Dem Struktur- und Stellenplan vom August 1987 zufolge hatte die Rechts
stelle im wesentlichen folgende Aufgaben:
.. die Mitarbeit ar der Venollkommnung und Gestaltung der sozialisti

schen Rechlsordnung der DDR urd der Durchsetzung des soziälistischen
Rechts unrer Beächrung der spezifischen Sicherheitsinteressen des Mis,
Wahmehmurg zentraler Aufgäber mit anderen stäatlichen Organen und
Einrichtungen nn Rahmen der Gesamtaufgabenstellung dcs MfS.
die Mitwirkung an der Ausgesraltung zwischenstaatlicher Bcziehungen,
die Unterstützung der Diensteinheiten des MtS und ihrcr Mitarbeiter in
Rechtsangelegenheiten."ra

In einem undatiefien Ent$urf vom Beginn der achtzigcr Jahrc über die
,,Aufgabennellung ' der Rechtsstelle werden diese Titigkcitsfclder näher
defurier. Deuttich wnd hier die ganze Doppelbirdigkeit des ..Vcrrcchdichungs
pK,zesses" in der Ara Honecker. Während eineßeits von der ,.konsequencn
Einhaltung der Gesetztichkeit" die Rede ist, wird im gleichen Atemzug dic
.,Nutzung de. Mittel des Rechts hei der Gewährlcistung von Ordnung, Dis
ziplin und Sicherheia hclont und aus cbendiesem Grunde die .,Beachrung
[...] der Sichcrhcitscrtbrdcmisse des MfS bei der Schaftung neuer Gesetze
und anderer Rechtsvorschriftcn sowic bei der Anwendung bestehender
Rechtsnormen" herausgestellt. Dic Rechtsstelle sollle deshalb schon bei der
Fornülierung von Rechtsvorschriften den S[andpunkt des M1S einbringen
sowie innerhalb des Mt.S Vorschläge erarbcitcn,.,wic das sozialistische
Recht [...] zur Zerschlagung und vorbeugendcn Vcrhindcrung jeglicher An
griffe des Gegners und fcindlich negativer Kräfle genulzl werden kann".rl

Konket sollte die Rech§stelle dem Papier zufblge auf dem Gebiet der
Rechlsgesulrung unßr änderem ,.bei der Kläxng von Grundfragen der
Ausges(altung des Rechts der DDR zur Bekämpfung 1...1 der kariminaütät
und andcrcr Rschl§vcrlctzungen" nxtwirken. insbesondere im Bereich des
Slrafrechts. des Ordnungsrvidrigkeiteürechts. des Strafvollzugs und des
Sraatsrcchts. Wcitcrc Aufgabcnlelder waren die ..Mitarbeit an der Ausar-

l:l Rechl§leller Beuneilung des Cen. Ob.Ni Lcmme lom 22.r l98gi BSrU. 7A. RS l.l.
81.2 5

1., R.chrsstelle: Srrlku u d SLellenplnn lon 21 8 l98li BSiU. ZA. RS 10. 81.9, l0l.

:l-< Rc.hhst. L.: Auasahcn{cL ung für die Rechts(elle in llnrislenun lur Sld sscherhert.
o. D r Bsltr. ZA. RS I196. Bl .1 S. hio.l und 7
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beiung von Rechtsvolschrilien auf dem Gebiet der Volkswirtschaft", der
.J-andesverteidigung, der..vertassungsmäßigen Grundrcchte und Grund_

ptlichten der Bürger" sowie dcr ..Tätigkeit und Befugnisse dcI Staa§organe".
Darüber hinäus sollte sich die Rcchtsstelle beteiligen: an der ..Erarbeitung
dienstlicher Bestimmungen"i an dcr ..Realisierung von Gesetzgebungsvor_
haben zu Problemen des VölkelTechls", insbesondere zu Fragen dcr SGats_

bürgerschalt. der Staatsgrenze, der Rechtshilfe und des Diplomaten und
Konsularrechlsl an der .,Reaiisierung von Aufgaben", die sich aus der Bc
ziehunger zur Bundesrepublil u wcstberlin ergaben, vor dllem durch
Unterstützung der Transit- und Verkehrskonmissioo; an der ,,Vorbereilung
von Materialicn zum offensiven Vorgehcn" der DDR gegenüber dem We

Im Bereich der Rechtsdnvendung harrc die Rechtsstelle unter anderem
die Auigabc. ,.Diensteinheiten des MfS bei der vollen Ausschöpfung der
Möglichkei@n des sozialistischen Rechls zur vorbeügenden Verhindüung
von Angriffen des Gegners Lrnd feidlich-negativer Kräfte zu unterstützen.
Darüber hinaus solltc sie das MfS ..bei der wirtschaftsrechtlichen Ausge
stältung der Koopcradonsbeziehungen" zu DDR-Betrieben beräleq dic
Diensteinheiten bei dcl Auslegung der zwischen der DDR und der Bulrdes
republik bzw. Wcstberlin abgeschlosseüen Verträge unterstützen. die
Grundsatzrechlsprechung des Oberster Gerichts ,,ausl:ünftsbereit aufarbci
ten", Urterstülzung geben .,bei der Venictung der Rechlskenntnisse der
Mfs-Mitarbciter. Rechtsauskünfte, auch gcgenüber Angehörigen des Mf§,
e(eilen und diese bei Erbschaftsansprüchen im westen juristisch unteßtützen.
Schljeßlich fungierle die Rechtsstelle auch nach außen als Rechtsverlreter des

MfS, beispielsweise ir Vefahren vor denl Staadichen Vertragsgericht, ir
zivilrechtlichen Angelegcnheiten, bei der Erstellung von ,,Aüskünften [...]
als Beweismittel in Slralvertähren" oder bei der ..Durchsetzung vor Rechts
ansprüchen" von MlS Angehörigen, wofür sie ..ollizielle Verbindungen zu
Rechtsanwälten bzw. Notaren der DDR" urterhielt.lr

Die Umsetzung diescr Aufgaben lag in ersrcr Linie ]n deß Händen der
sogenannten Oiliziere iür Rechtsfragen. die ieweils tür verschiedene Ar-
bcitsfelder zuständig lraren: Einer der Offiziere hatte lonangig MfS_Ange-
hödgc zu beraten, und zwar in Fragen des Zivil-, Gxndslück§ , Versiche-
rungs'. Familien-, Erb-. Arbeits- und Dienstrechtsl dabei arbeitetc cr auch
nrit Rcchtsanwälten. Notaren und Ccnchten zusammen. Ein zweiter Offizier
w,r ftr Probleme des VöIkerechis verantwortlich und halte in dieser Eige!_
schaft das Mf-S in Arbeitsgruppen und Konxnissionen zu vcrtreten sox'ie mit
den Bcaultragten anderer Minislcden znsammenzuaröeitenl themalisch Sing
es dabei vor allem unl völkcrrcchdiche Probleme in bczug auf Fragen der
Slaatsgrenze, des inienutiomlcn Seerechls. des Luftrechls. dcr UNO. der

l.lt.
l.6t
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gemeinsamen Grenzkommission mit der Bundesrepublik sowie inncrslaatli
che und innerdienstliche Regelungen. Ein dritter Offizier war für den Be
reich Wissenschaftsvorlaui Dokumentation und Information sowie 1ür aus-
Sew:ihlre Probleme des Völkerrechts verantwoflich. Er solke nicht nur die
entsprechende Fachliterätur safimeh und weitervermitteln. sondem sich
speziell um Fiagen des Diplomaten- und Konsularrechts. des Ausländer-
und Staätsbürgerschaftsrcchts. der Rechtshilfe und des intemädoüalen Stra-
ßenverkehrs kümmcm. Ein vieter Offizier §,ar 1ür Wirtschafrsrechi und
damit zusammcnhängende FrageD des Zivilrechis zuständig. Er sollte unter
anderem Rechlsvorschdten lruf l,iftschaftlichem Gebiel. inshesondere im
Bereich der Sicherhcil, nnt aus.fbeiten und die Interessen des MfS in wirr-
schafllichen Fragen vertrclen. Er hatte dabei auch nrit dcn Beaulsagren an-
derer staatlicher Steilen zusamnerzudbeiten und innerhalb des MfS Rechrs-
äuskünfte zu erteilcn. Ein lünfter Offizier wff speziell für alle Probleme der
Beziehungcn zu Westberlin verantwortlich. Insbcsondere fielen die Ausle-
gung und Realisierung des Viemächteahkommens und der bilareralen Ver-
einbarungcn in sein Resson sowie Fragen des Gebietsaustausches. des Luft
verkehrs. dcr Büros für Besuchs- und Reiseangclegeüeiten, der Reichsbahn
und der WasscrslralJeü in Westberlin; darüber hinaus war er für die Prüfung
von RciscspcrrmalSnahmen und - als einziger dcl Mitarbeiter auch für die
politisch opcrali\'e Bearbeituns von Personcn zuständig. Der Offizier für
Sonderautgaben war schließlich für den Bcrcich des Srrafrechrs und des
Rechts der tnndcsverteidigung verantwortlich und harc in dieser Eigen-
schaft auch an allen einsclrlägigen Gesetzesvorhaben mirzudrbeiren. Insbe
sondere fielen Grundfragen des Stratrechts, des Ordrungswidrigkeitenrechts.
der intemitionalen Kriminalitätsbckämpfung. des Srrafvollarges und dcr
SicheruDg des Vennögens der DDR außerhalb ihes Staatsgebietes in seine
Kompelenz. Däbei hatte er ebenfalls mit den anderen Midsterien sowic mit
dsm Ceneralstaatsarwalt der DDR zusammenzuaabeircn-r3

In dcr Praris wurde der kiter der Rechlsslelle in der ReBel vom Leirer
dcr Arbcitsgruppe des Ministers (AGM) oder einer anderen Diensteinheir
um seine Stellungnahme zu den in dic Kompetenz der Rechtsstelle fallcnden
Bagen gebeten. So erhielt die Rcchtsstelle beispielsweise vor den Sitztingen
der Grenzkommission dcr DDR und der Bundesrepublik rcgelmäßig die
..Direklive für das Autireten der DDR-Deleg tion [...] mit der Biß um Zu-
stimmung bzw. Meinungsäußerung'.re Der zuständige OtfiTicr lür Rechrs-
frager mrchte dann eine Vorlagc, und Oberst l-emme gab auf dicscl Basis
seire Stellungnähme äb. Auch dic Wesüerlh-Abteilung des Minineriums
für AuswäI1ige Angelegenhciten sdmmte ihrc Verhandlungsdircktiven und
Vereinbärungen jeweils mit dcr Rechlsstelle äb. Bei nichtgehcimdisnsili

38 vgL rlie Fu.Ilionr und Qürlinkatlonsmerhnale zu den Plan§.llcn aus dcm Ilhr 1980:
BSIU. ZA. RS.192. Bl.6 28

.19 l-eirer der AGM.n Lerler der Rechls{cllc iom ll.1.1986;BSlLI, ZA. RS I15.81.50
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chen Angelegenheiten aus dem Bereich der deutsch deul§chen Bcziehun-
gen, bcj denen eine Bcteiligüng des MfS gefraSl war, w rder dic Eingän8e

von Mielke oder seinem Seketariat in der Regel aul dje Rechts§telle ausge-

Teichnet. Djese erarbeilete dann. mch Abstimruflg mit den belroffenen
Dienstein}leiten. für den Minister eiüe Entscheidungsvorlage, von dcr ge_

§,öhnlich ein Durchschlag an die ZAIC ging.rrl

In ähnlicher Weise nahm die Rechtssrclle auch zu anderen, zuneisl die

innere oder äußcre Sicherheit bctreffenden Vorlagen, Entwürfen oder Studi

en Stellung. Das Spektrum derjuristische[ Slellungna]nne reichte dabei von

dsr Begutachlung der neuen Ceschätuordnung des DDR-Ministerrates (1981)

riber die Einschälzurg eincs neuen Muslerabkomnens übcr die Zusamm§n

arbeit au{ dcnr Gebiet der Handelsschifiährt mit dchlsozialistischen Län-

dem (1983/84) bis hin zur MeinungsäuJlcrung zum Arbcitsentwuri einer

neueo SchulSwaffenverordnung der DDR (1985). Darüber hinaus arbeilcte

dis Rechtsstellc in verschiedcnen intenninisteriellen Arbcitsgruppen mit.
Zum Teil war sie an der Ausarbejtung vor g§setzlichen Beslimmungen auch

..uffnittelb,rr beleiligf', beispielsweise bei der Anordnüng des Mioisterrales

über Regirneliagen an der Süasgrcnze und beim Volkspolizeigcsetz.al
Die Rechtsstelle hatte ir diescn Abstimmungsprozessen licilich nur be

ratende FunktioD, und ihre Vorschläge wurdcn keineswegs immer berück

sichrigt. So fand ctwa die rorgeschlagene Anderuog im Arbcj t§entwurf eiflcr
Bcschlußvorlagc zur Zensur im Verteidigungszlstand vom April 1986 lelzt
lich keinen Eingang in den en§precheftlcn Beschluß dcs Politbüros lom
Februar 1987.r'] Fßgen det Harulltublng des Strafrechtes wurden darüber

hinaus, auch wenn sie die Kompetenzeo der Rechlsstelle tangierten. ohnehin
vom lrjter der HA Ix entschieden, §'ie das folgendc Beispiel zeigt: Inr Fe-

bruar l9lt4 übersdndtc det Westberliner Generalslaatsanwalt nach Proteslen

des DDR-Außenminisaeriüms ein Rechtshilfeer§ucheo an den Ccneralstaats_

an$alt der DDR zu mehrercr vorfällen, bei denen die Grcnzanlagen der

DDR und das anwesende Wachpe[onal von Westberlin mit Stcinen bewor
fen und beschossen wurdenl in dem Ersuchen wurde um Bewci§material
unal Zeugenvernehmungen gebeten. Der Mi §ter tür Aüsw:irtigc Angele-
geniciten berief darauflin eine intcrministerielle Besprechung ein' da, §'ie

es hiel3. ..dieses Ermittlungsverfahren erstmalig jahrelang erhobenen Fotde_

.10 Zur RoLLe der Rech§stcllc in den veihandlungen mt we{bcrlin r!1. Gerhld Xunze:
Konlrke und vcrhandlungen z*is.h.n dem Land B.niD und der DDR vährend der.rahr'
19.19 1989. Bcrln 19991\rlnuskipl). S.231) uDd 128

,11 Rechrsncllc: Berichteßiliiung zur SLrafrech§s.hülun! geüäß B.fchl l/68 und d.r I Er
sinTuns lom l.1.1.l9r0r BSiU, ZA. RS 20,Bl.l61.,lxerl6

rl -Dn R..l -(ll. 'r'.' ",'..cd-s. ' ,1 d.r Ll'rrn .c1 B.En'l ..\"nlL .lurr.'n'
,".t,, .ir',r.n $. tJchn(r e.'hl.\el R,,'*'ll.:rAC\f

,unrtr I ,\' Bsr,.ZA.k\ r. Bl ör,.'i. \,.r.\ l'/' 'Pru.,5u',\r 
rd.r

Purhuro.itzln.m.2l9S-o." ..hrd.i/.u\.r-trl.'n.-'\.rV.r'ti.'nrli,lrnf'n
nr dcr Ddische; Denlokrdnchen RePuhLik qlihrend der N{ohilnrachmg nd im Veneidr
gungszu(xml_ i SAPMO-B A J lv 2/2/1101. Bl.91 97
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rungen der DDR in bestimmtem Maße Rechnung trägt'.]r lrl ciner..Kon
zeption 1ür das weitere Vorgehen" schlus das MfS ,.in Äbstimrung zwi,
schcn der Hauptabteilung IX, Hauplabteilung I, der Rechrsstelle und der
ZAIC sowie nit der Abteilrng IA beim Generdlstaatsanwalt der DDR" vor,
auf das Ersuchen positiv zu reagicrcn. abel' zuvor die Beoennung der Tärer
und der zügrunde liegendcn Rechtsnormen des Verfahrens zu verlangen.
Nach einer inlerministeriellcn Beraturg im März formulierte der kiter der
HA Ix einen von Mielkc bestätigten ,,Vorschlag". in dem diese Srraregie
bekäfti8t wurde, wobei auch im Fal] der Erfüllung der DDR Forderung nur
..mit der Ubersendung cines Minimums von Beweismjllcln" rcagier und die
Möglichkeit von Zeugcnr,cmehmungen nicht zugelasscn werden sollre.aa
Als der Westberiiner Gcncnlshatsanwalt den DDR-Fordcrungen nicht enr-
sprach, teilte die HA lX dcm l,eiter der Rechtsstelle lakonisch mit. ddß
nunmehr vorgesehen sei. dcm Generaistaatsanwalt der DDR zu empfehlen.
nicht mehr zu reagieren u ,,anzungen, daß das MfAA der DDR die de-
struktive Haltung der Weslberliner Seite im Rahmen dcs oflensiven Vorge-
hens in geeigneter weise nutzt".rj Die Rechtsstellc hatte keine Bemerkun
gen mehr vorzubringer.

,1. Ausgewählte Rechtsstandpuntte

Die Gutachten und Rechtsshndpud:te der Rechrsstell€ las\en keine spezi-
fische,.Linie" crkennen. schon gar nicht im Sinnc eiüer eventuellen Infra-
gcstcllung der RoIIe des MfS als Herrschatisinstrument der Partei durch
stairkcre Beloflullg der ,.sozia]istischen Gcseulichleit". Die Rechrsstellc b§
tä(igle sich vielnehr als ein Fächorgan. das die Interessen des MfS im jc
weiligen Zus.trnmelhang in einer juristisch urdngreifbaren Form zn vertrc
ten suchte. Dic Einwände oder Anregungen der Rechtsstelle dienren in der
Regel der Präzisierurg bestimnter Sachverhaltc und Begriffliclrheiten oder
der Vermcidung von Widersprüchen zu andcrcn geltenden Rechrsbestim
mungen und prakriken.

lm Augusl 1965 gab die Rechtsstellc beispieiswejse eine Srellungnahme
zum Enlwud eines vorläufigen Stalurs der Juistischen Hochschule Potsdam
ab. Dabei wurde unter Berücksichligung der Bestimmungen übcr das Hoch-
schulwesen der DDR und der Statuten vergleichbarer Hochschulen der
Deutschen Volkspolizei (DVP) und dcr Natiomlen Volksarmee (NVA) uD-
tcr anderem vorgeschlagen. die Hochschule nicht dem N{inisteriüm. son

13 Außen.rnristcr Fi\.hcr an veaeirligung\nnoNter Hoffmann und Srallsicherhen\mininer
Nllelke, o D.iBStL:. ZA, RS.133,81. 10.

14 Leiler der HAIX: Vo.\.hlag zur Rcatdon luf ein Ernrchen dcr Wtnbcrliner.,!(iz un
RcchlihiLle in Zusnmnenhang .rit GrcnTporokltioned von 9 .1. I 98.1i ebenda, Bl 1 6

15 St.llvcft.r.r dcs Lerlers Je.IIAIX an L.ir.r d.s Rccht\rlelle vom 10.5198.1: eheDda.
Bt 2
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dem, cntsprechend den milil:irischcn Unterstellungsgrundsälzen. direkt dem

Ministcr für staätssicherheit zu untcrstelleü. Darüber hinaus wurden - mil
Erfolg Bedenken gcgen die Eiirichtung eines cigenen KoUegiums an der

Hochschule vorgebracht. Die übrigen Hirweisc bestanden aus kleineren

Kol-Iek!üen und alematjven Formulierungsvorschlägen.a6
Ein anderes Beispiel sjnd die ..Bemerkungen" der Rechtsstelle 7xm ,,Mu-

sterabkoflmen über die Zusammenarbei auf dem Gebiet der Handels§chiff-
lährt mit nichtsozialistischen Lündem" \'om Juni 1983. Sie weisl dort vor
allem darauf hin. deß nicht ersichtlich §ei, aus welchcn Gründefl von Be_

stimmu[gen der UN Seerechlskonvenlion abgewichen werden so]lc. So

werde stalr des Begdfl'es .,Straflal" der sehr viel breilere BegrifT..Rcchts_
verletzung" verwardli auf der anderen Seite werde bci der Verlblgung von

Straftaten die vorherigc ,ZustinrmüDg_ einer zus!ändigen Amtsper§on des

Staates, unter dessen Flagge das Schilf tähre, vorausgesetzt. währcnd nach

internätionalcm Recht nur eine ,,Benachrichtigung' erforderlich sei. Auch

bci den Eingriffsmöglichtrieilen weiche da§ Abkommen zum Teil erhehlich

von der UN Secrechtskonvention ab. In einer zweiten Slellungnahme vom

April 198.1 lvird vorgeschlagen. den Begriff,,Rechtsorgane durch .,zurtän-

dige Orgäne" zu ersetzen. und daruf hingewiesen. dall in dem Enlwurf
iäischlicherweise die ,,Häien von den .,inneren Seegcwässern' untcr§chie-

dcn \,!ür.ien. Ahnlicher Natur sind auch die übrigen wenigen .,Bemcrkun-
gen" der Rcchtrstelle.rl

Als drittes Beispiel mag die Steuungnahme der Rcchtsstelle geltcn zum

Entwud eines ,,Abkonnnens zur Rechlsprechung über Armeealgehörige

und Zivilpersonen. die zufi Bestand der VereiniSten Strcitkr:ifte der Teil_

nehmsrstäaten des Wffschauer Vertrages gehören, sowie übcr andere Pcr

soncn im Kriegc". Aus rechlsnolitischen und rechtlichen Gesichtspunkt§n

wurdc unter andcrcm zu bedenkcn gegeben, darin die Zustendigkeit dcr
Staaten für die verfolgung 'ton Straftalen eindeutiger ru bestimmen und

festzuiegen. wclches nätionale Recht bei ihrer Verlblgung jeweils ange-

wandt werder sollte. Femcr sollte geprült werden. welchc völkerrechtlichen

VercinbaruDgen Berücksichligung finder müßIen und iüwicweit deren Au
ßerkraftsetzung gegcbenenfalls gercchtfetigl sei Außerdem müßten Begril
fe und die in Fragc kommenden Sraftaten eindeutiSer dellniert werden.

Schlicßljch müßG angestrebt werden, daß das Abkomnen erst nach seiner

Ralilizicrung durcb aile Terlnehücr§taaten in Krati trele r3

Im Rahmen ihrer Gurachtenätigkejt beteiliglc sich die Rcchtsstelle auch

an der Bekämpfung von Kriiik urd Opposition in der DDR. Als die evdnge

lischen Kircher im Notember 1980 im Rahmcn der ersten .,Friedel1sdc

.1aJ S(ellunpnahnre der Rechts{elle zum Eni§ul{ eines rorläunsen Slruls d.r Juri{i\.her
tlochschule Potsdami EStLr. ZA. Bdl/l)ok ll6'l

:1? Rechß{.11. xn Ldrer dcr Abr. x lonr lo.al 1983 und vonr 19.'1191J:l: llsrlr. z{. RS 9ll.

.1lj Rerhrslelle an Lener der ACM lon I 10.1986:BStÜ. ZA, R5 i15 Bl 281.
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kade" einc ..Friedensminute" abhalten und zeirglcich zum routjnemäßigen
Sirenenalarm DDR-weit die Kirchenglocken läuten Iässen wollten, fürchtere
die SED. dies könDe züm Signal von Arbeitsnicderlegunsen wie in poten
werdeo.r' Einen Monat vor dem geplanren Tcnnin sändre die Rcchtssrelie
dem Leiler der Hauptabteilung XX eiDe SrellungnahnE zu, in der es hieß,
ein BeschlulS der Kirchenleitung zur Einlegung einer ,.Gedenkmlnu1e.. wür-
de ,.einc Autlbrderung zum Verstoß gegen gcsetzliche FestlegunAen zur Ge-
staltung des Arbeitsablaules bedeuten '. Polirisch begründcrc Unrerbrechun
gen der Arbeitszeit bedürlten in jedem Fall ,,einer zentralen staatlichen
Enlscheidung (Ministcnao".so Den K'rchen wurde dieser Rechtsstandpunkt
wenig spä.er vom Staasseketa-riat für Kircheniragen offizicll deuttich ee-
macht. und das Presseaml verhinderte dic Auslieferung von meheren Kir-
chcnzeitungen. h denen dje..Friedensmjnurc" angekündigt worder war.

Zur selber Zeit wnrdc im MfS aüch überlegt, wie die zunchme e Zähi
SED kilischer Veransialtungen in den Kirchen und namendich die .,Blües
Messen' in der Berlincr Samariterkirchc mit Juristischen Mitteln bekämpfr
werden könnten. Nach Inkaftsetzung einer neuen Vcranstaltunssverord
nunp im luni lqöU crsrellre die Jun.lr; Llftiede Lflarann im Otrnier lqSl
ein Gutachten, in dem sie ,die jurislislhen Möglichkeiten der Verordnung..
ausführlich darlegtc.s Unter anderem wies sie darin auf {tie Annretdepflichl
nicht ausschließlich rcligiöser VeranstalluDgen hin sowie auf die Verpflich
tung. zu Veranstaltungcn. .ur denen Ausländer mit.wirken. zuvor die Zu-
stirnmung der ,.staatlichen Organe'einzuholen: ferner listelc sie die rechtli-
chen Möglichkeiten au1, Veransraltungen zu unrersagcn oder aufzulösen.
Vom I-eiter der StasiBezirksverwailuDs Berlin erhiclr die Rechrsstetlc das
Gutachten zugcsdndt mit der Bille um kurzfrisrige Meirungsä ßerung. Die
Recbtsstelle teiltc ihm darautlin mil. daß es ,.keine grundsärzlichen rechdi
lhen Einwände" gcbe. sondern lediglich,,in bemg aul Eiüzetfragen.. kteine
re Korekturen und Spezifizierungcn.:,

1982 §urde die Rechtsstelle ]n einem :ihnlichen Zusanmenhans konsul
lier1. d:esmal \nm Leirer der HJuprJbleilunE X\. CrneraJm"jor kient'crg.
wegen der von der SED bekämpften Auliläher ,,Schwerter zu Pflugscharen. .

Der Leiter der Druckgenehmigungsstelle beim Rat des Bezirkes Drssden
hatte gegen dcren Herstelluflg keine Einwände crhoben. da seiner Ansicht
nach die HersGllung von Auldrucken auf Textilwaren nichr druckserehni
Bung\nllr.htr!.er. 

-Der I"irer Jer Cbr.lunp \\ in Dre,den h.r ja,uilin
den l-eiter der Hauptabteilung XX in einem Femschreiben ..um Elnleiluns

'o \'r.'l.rli.l.'/J \'..rnJndc,..r.n'C 'nJr cln.r,'p(t.r.tdu th|np trrM.,'r,
D 'vi./ s. 'u.'.' 

.. Ptl,r..h r.. r..l.n,o.rc"' '- n.t- DDR. F;ir\. tqö2.
s.25711.

50 RcchtssrelLe: Ztrr Absi.ht knchlicher Krtise d.r DDR. am 19.11t980.ine yrlenrnnre
..Fricd.nsnrirute-, ernzulegcn, 22 lll 1980: BSrU. Z^. RS I025. Bl .1! f

5l Prof Dr. Elfriede Lelmnnnr Cutachen zur Anwendutre dcr veranstdlungsordnung lonr
910l9Slichcnda, Bl.ll .15.

il Recht\{ellc aDLciicrder BVBerlnr lonr 22.10.1981: ebcnda B :1.1i
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entsprechender Maßnahmen im N{inisterium für Kultur zur Durchsetzung
unseres Standpunltes".jr Die Rechtsstelle wurde deshalb von Kienberg um
Mi$eilung gebeten, ,,wie das Ministerium für Kulnrr unseren Rechtsstand-
punlrt durchsetzen soil".5a Mit welchen Argumenten das letztlich geschah,
ist nicht überliefet.

Die Rechtsstelle stellte ihren juristischen Sachverstand auch zur Verlii-
gung, als es därum ging, die wachsende Zähl inoffizjeller Lesungcn. Aus
stellungen und Diskussionsrundcn in P.lvatwohnungen zu bekämpfen. In
eincr undatiertcn Erpertjse crschien es ihr ,.problernatisch". auf der Grund
lage der Veranstaltungsverordnung (VAVO) gegen dera ige Zusanxren
künfle vorzugehen. da die Abgrenzüng zu nlchtgenehmigungspllichtigen
Familienfeiern schwierig sei. Die geltenden DDR-Bestimmungen sähcn
auch .,keine straf- bz\i. ordnungsstrafrechtlichen Maßnahmen vor. mit dc
nen gegen Personen vorgegangen werden könnte, die nichdizcnsic c Litc
ratur nutzen"- ,,Unrer Berücksichrigung des lnhal§ und der Zielstellung der
Zusammenkünfte" werde aber ,.stets z.u prüttn scin. inwieweit straliechtlich
relevantss Handeln vorliegf . Mil ..geeigneten Mitleln" könnß auch bei ,,Ver-
sößen gegen die zollrechtlichen Bestifimungen" reagien werden - wenn
etwa im Westen erschienene Bücher eine Rolle spielten. Bei .,ruhestören-
dcm Läm" könnc auch dic Polizei einschreiten und die Wohnung betreten
sowic dic Pcrsonalien feslsteilen. Auf den Cebieten Brandschulz. Bauaul:
sicht, Hygiene, Meidewesen sowie des Urhcberechts ergäben sich demge
genüber .,keine rechtlichen Möglichkcilcn tür ein Vorgehen gegen diese Zu

Die Ceschichte der Rechtsstelle spiegelt in gewisser Weise die wechselhafte
BedeutuDg. die das Ministerium für Staatssicherheit dem Rechi beimaß: Bis
Mitlc dcr füflf;igcr Jahrc rcrfügte das MfS über keln eigenes Justitiariat,
und auch danäch kam es lange Zeii mit einer dreiköpfigen juristischen Be-
ratungsslelle aus. Erst Mitte der sechziger Jahre nahmen, ausgelöst durch
einen allgemeinen Prozeß rechtlicher Formalisierung ünd die sich abzeich-
nende Politik der friedlichen Koexistenz. die Bestrebungen zll, die Rechls
srelle zu einer Einrichtung von spezialisierten Fäclrjurlsren auszubäuen. die
das MfS auf dilersen juristischen Feldern beraten urd vertreten sollte. Zur
Umsetzung dieser Pline kam es jedoch erst h den siebziger Jahren. als die
Sachzwünge, die juristische Kompetenz des MfS zu erhrihen. ünübersehbär

5. Fazit
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5:l Fems.hEiben des Leite^ der Abt XX der BV Dr.sdcn an L.itcr dcr HA XX. o D (Vai
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5.1 Leiler der HA )aX !n L.rrer der Rechrs«elle lom 12.5.1982: ebenda. Bl.l0
55 Zu enrigen re.hrlichen Nlbglichlenen de\ Re.gLeren\ rul Zus.mentirnlie nnr ftrndli(h

n.earr\.n l hllr i !\ohnungen ron Büreenr, o D.iebenda. Bl 22 16.



wudcn. Scitdem \lär das MfS in die DDR-Geseügebung und -äuslegung
praktisch durchgängig lnvolviert und brächte offizjell - über die Rechtsstelle

und inoffiziell über lM und Offiziere im besonderen Einsätz - seine In-
teressen zum Ausdruck;i6 a ch bei der Ausgestaltung der deulsch-deutschen
Bcziehungen spielte es eine wichtige Rolle. Der Ausbau des ..sozialistirchen
Rechtsstaalcs' und dic Inlcgraiion dcr DDR in die intemationale Staaten-
gemcinschafi lcgtcn dcm MfS in wachsendem Maß dle Bürde auf. die gel-
lenden rechtlichen Bestimmungen genau zu kcnncn. in dcl cigcncn Arbcit
zu berücksichtigen bzw. nach rechdich ..sauberen Möglichleiten zur Ver
wirklichung seirer Ziele Aussch.tu zu hdlßn um so lyichdger wurde es lür
den Staätssicherheitsdienst. bereits aul die Ablalsung der Geserze und Ve.
ordnuDgeD Einlluß zu nchmen. Iniolem wär dic Rschtsstcllc des MfS durch
aus cin wichtigcs lnstrumenr zur Sichcrung uod Festiguog der SED-Diktatur.

56 Vel. Chri{ofh \\inkl.r DN Ztrsannn.nrvirkcn d.r lli.istcriums liir Staaß\ich.rtr.il nil
andcrcn zenträlen (latlichen Orglnen ber der Schilhng ron rligenHnverbrndlichen
Rechsvo$chnllen (DlplomnrbeLr), JHS lo\rlrm lrlsi BSIU. ZA..,HS \lF VVS 001
t.1l/t5
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